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JESUS CHRISTUS 
SPRICHT: „ICH BIN...“ 

Gebetswoche



Wachset aber 
in der Gnade 

und Erkenntnis 
unseres Herrn 
und Retters 

Jesus Christus!
2.PETRUS 3,18



Liebe Glaubensgeschwister, 
in der Gebetswoche 2020 wollen wir gemeinsam 
unseren Herrn Jesus Christus, insbesondere durch 
die „Ich bin...“–Aussagen, noch besser kennenlernen. 
Im Gebet und Flehen bringen wir unser Vertrauen 
in unseren Herrn Jesus Christus zum Ausdruck und 
vertrauen Ihm unsere Sorgen an.

„Sorgt euch um nichts; sondern in allem lasst durch Gebet 
und Flehen mit Danksagung eure Anliegen vor Gott kund-
werden.“ (Philipper 4,6)

Dieses hingebungsvolle Gebet eines Gerechten be-
wirkt viel. Nach Philipper 4,7 wird Jesus Christus 
uns durch den Frieden Gottes bewahren: 

„Und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, 
wird eure Herzen und eure Gedanken bewahren in Chris-
tus Jesus!“

Diesen Frieden Gottes wünschen wir im neuen Jahr 
allen Gemeinden beim Beten und Nachdenken über 
die Aussagen unseres Herrn Jesus Christus:

• „Ich bin das Licht der Welt.“
• „Ich bin die Tür.“
• „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.“
• „Ich bin der gute Hirte.“
• „Ich bin das Brot des Lebens.“
• „Ich bin der rechte Weinstock.“
• „Ich bin die Auferstehung und das Leben.“



JESUS CHRISTUS –
DAS LICHT DER WELT
DANK & ANBETUNG
Jesus sagt: „Ich bin das Licht der Welt; wer Mir nachfolgt, der 
wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht 
des Lebens haben.“ (Joh 8,12)

WIR DANKEN GOTT,
• dass Er die Herrlichkeit des Himmels verlassen 

und das Licht des Lebens in die dunkle Welt ge-
bracht hat.

• dass Sein Licht uns von der Finsternis befreit hat, 
in der wir früher lebten.

• dass wir in Seinem Licht den wahren Zustand 
unseres Herzens erkennen dürfen.

• dass Er uns durch das ganze Jahr geführt und 
bewahrt hat und selbst in unserem Versagen treu 
war.

WIR BITTEN GOTT,
• dass Sein Licht unsere Herzen und Gedanken 

stets durchleuchtet.
• dass Er uns Kraft gibt, uns selbst immer in Seinem 

Licht zu prüfen und durch die Erneuerung unserer 
Gesinnung darin zu leben und zu reifen.

• dass Er uns hilft, Träger Seines Lichtes zu sein.
• dass Er uns lehrt, in Seinem Licht zu bleiben und 

unseren Nächsten zu lieben.
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JESUS CHRISTUS –
DIE TÜR ZUM EWIGEN LEBEN
GNADE & ERRETTUNG
Jesus sagt: „Ich bin die Tür zu den Schafen. Alle, die vor Mir 
gekommen sind, die sind Diebe und Mörder; aber die Schafe 
haben ihnen nicht gehorcht. Ich bin die Tür; so jemand durch 
Mich eingeht, der wird selig werden und wird ein und aus 
gehen und Weide finden.“ (Joh 10,7-9)

WIR DANKEN GOTT,
• dass Er immer noch die offene Tür für Menschen 

ist, damit sie eingehen und gerettet werden 
können.

• dass Er jedem Menschen, der durch diese Tür 
geht, Schutz, Frieden und Geborgenheit bietet.

• für die „gute Weide“ in der Gemeinschaft mit Ihm 
und mit Seiner Gemeinde in den Gottesdiensten.

• für Nahrung, Kleidung und Obdach.

WIR BITTEN GOTT,
• dass Er uns hilft, die falschen „Türen“ zu meiden.
• dass Er uns die Fähigkeit gibt, die getarnten 

„Diebe und Räuber“ zu erkennen.
• für die verlorene Welt, welche die offene Ret-

tungstür in Christus ignoriert bzw. noch nicht 
gefunden hat.

• für Verzweifelte und jene, die durch Krieg und 
Armut obdachlos geworden sind.
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JESUS CHRISTUS –
DER EINZIGE WEG ZUM VATER
PERSÖNLICHE EVANGELISATION
& WELTWEITE MISSION

Jesus sagt: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das 
Leben; niemand kommt zum Vater denn durch Mich.“ (Joh 
14,6)

WIR DANKEN GOTT,
• dass Er für uns der klare, zuverlässige und freudi-

ge Weg zum Himmel geworden ist.
• für Sein Wort der Wahrheit – die Bibel.
• für das Privileg Seine Zeugen zu sein und Sünder 

zu Ihm zu führen.

WIR BITTEN GOTT,
• um Erweckung der missionarischen Gesinnung in 

jedem Christen zur Verbreitung des Evangeliums.
• für unsere verfolgten Glaubensgeschwister in der 

ganzen Welt.
• für unsere Regierung, damit auch sie den göttli-

chen Weg, die Wahrheit und das Leben erkennt.
• um geistliche Erweckung in unserer Umgebung 

und in unserem Land.
• dass das Volk Israel in Jesus Christus den verhei-

ßenen Messias erkennt.
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JESUS CHRISTUS –
DER GUTE HIRTE
FAMILIE & GEMEINDE

Jesus sagt: „Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte lässt sein 
Leben für seine Schafe... Ich bin der gute Hirte und erkenne 
die Meinen und bin bekannt den Meinen.“ (Joh 10,11+14)

WIR DANKEN GOTT,
• dass Er unser guter Hirte, Retter und Freund ge-

worden ist.
• dass wir in der Familie und in der Gemeinde, die 

Er gestiftet hat, leben und dienen dürfen.
• für das Beispiel Seiner selbstlosen Liebe, der wir 

in der Familie und Gemeinde nacheifern dürfen.

WIR BITTEN GOTT,
• um mehr Erkenntnis Seiner Liebe zu uns, die uns 

zur gegenseitigen Treue in unseren Ehen und 
Familien befähigt.

• dass unsere Kinder und Jugendliche dem guten 
Hirten gern folgen und so im Glauben wachsen.

• für ein gutes Zeugnis unserer Familien und der 
Gemeinden in unserer Umgebung.

• für die eingesetzten Hirten (Älteste), Diakone, 
Prediger und Mitarbeiter in der Gemeinde.
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JESUS CHRISTUS –
DAS BROT DES LEBENS
GEISTLICHE NAHRUNG

Jesus sagt: „Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu Mir kommt, 
den wird nicht hungern; und wer an Mich glaubt, den wird 
nimmermehr dürsten. Ich bin das lebendige Brot, vom 
Himmel gekommen. Wer von diesem Brot essen wird, der 
wird leben in Ewigkeit. Und das Brot, dass Ich geben werde, 
ist Mein Fleisch, welches Ich geben werde für das Leben der 
Welt.“ (Joh 6,35+51)

WIR DANKEN GOTT,
• dass Er Seinen Leib in den Tod gegeben hat, um 

uns von den Qualen der Hölle zu befreien. „Durch 
Seine Wunden seid ihr heil geworden.“ (1Petr 2,24)

• dass alle, die zu Ihm kommen, ihren geistlichen 
Hunger stillen können.

• dass auch uns anvertraut wird, unseren Nächsten 
nach dem Beispiel Jesu Christi zu dienen.

WIR BITTEN GOTT,
• dass Er uns den Hunger nach der geistlichen 

Nahrung schenkt.
• dass Er durch uns die geistlichen Bedürfnisse der 

Menschen stillt, die nach Ihm suchen.
• dass Er uns hilft, aufmerksam auf die Nöte unse-

res Nächsten zu sein.
• für Witwen und Waisen.
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JESUS CHRISTUS – 
DER WAHRE WEINSTOCK
BUßE, VERSÖHNUNG, 
HEILIGUNG

Jesus sagt: „Ich bin der rechte Weinstock, und Mein Vater der 
Weingärtner. Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer 
in Mir bleibt und Ich in ihm, der bringt viel Frucht, denn ohne 
Mich könnt ihr nichts tun.“ (Joh 15,1+5)

WIR DANKEN GOTT,
• für die enge Gemeinschaft mit Ihm, die der 

Einheit zwischen „Weinstock und Rebe“ gleicht.
• dass Er uns offenbart hat, dass wir ohne Ihn 

unfähig sind zu guten Werken.
• dass Er, der himmlische Weingärtner und Gott, 

um unser fruchtbares Leben besorgt ist.

WIR BITTEN GOTT,
• um Frieden im Umgang mit unseren Nächsten.
• um Reinigung unserer Herzen und Gedanken von

Sünden und fleischlichen Lüsten, die uns von Ihm 
trennen.

• um die tiefe Erkenntnis unserer Bestimmung, 	
fruchtbar für Jesus zu leben.
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JESUS CHRISTUS – 
DIE AUFERSTEHUNG & 
DAS LEBEN
BEREITSCHAFT & WIEDERKUNFT

Jesus sagt: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an 
Mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. Und jeder, 
der lebt und an Mich glaubt, wird in Ewigkeit nicht sterben.“ 
(Joh 11,25-26)

WIR DANKEN GOTT,
• dass Er für unsere Sünden gestorben und zu unse-

rer Rechtfertigung auferstanden ist.
• für die Heilsgewissheit und für die Befreiung von 

der Angst vor dem Tod.
• dafür, dass Er unseren Leib der Niedrigkeit auf-

erwecken und umgestalten wird, sodass Er Seinem 
Leib der Herrlichkeit gleichförmig sein wird 
(Phil 3,20).

WIR BITTEN GOTT,
• um mehr Erkenntnis von Ihm und von der Kraft 

Seiner Auferstehung (Phil 3,10-11).
• für unsere Angehörigen, die noch fern von Gott 

sind, möge Gott ihre Herzen vorbereiten.
• um Stärkung unseres Zeugnisses in der Welt, 

damit noch viele sich mit Gott versöhnen und die 
Freude des ewigen Lebens mit den Erlösten teilen.
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PERSÖNLICHE
NOTIZEN & GEBETSANLIEGEN
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FRIEDENSBOTE.ORG

Das Gebet 
eines Gerechten 

vermag viel, 
wenn es 

ernstlich ist.
JAKOBUS 5,16


